
Nr. 90 . - 58 . Jahrgang. Samstag , den 17 . April 1920.

..rswiss o* .,
msnatlid), bei L “ j

abgekolt3 ,-tO irT-
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3tt den neuen Putschgerüchten
«ine «eußerung des britischen Geschäftsträgers

in Berlin
TU Berlin, 16. April . Der britische Geschäfts¬

träger in Berlin, Lord Kllmanrock, erklärte einem
Mitarbeiter des Berliner Tageblattes : Ich bin
überzeugt, daß ein neuer Militärputsch die größte
Entrüstung in England Hervorrufen und daß die
britische Regierung chn entschieden zurückweisen
würde. Jede Möglichkeit, die dafür bestehen kann,
daß Deutschland Hilfe durch Lieferung von Lebens¬
mitteln und Rohswffen oder durch Kredite erhalten
könnte, würde durch irgendwelche Gewaltaktion, von
woher sic auch komme, zerstört sein. Die Erklärun¬
gen, die ich in diesem Sinne am 19. März heraus-
gegebcn habe, sind von meiner Regierung genehmigt
worden. Man braucht nur die englischen Zeitungen
während der Zeit des Kapp-Putsches gelesen zu ha¬
ben, um zu wisien, daß jeder Versuch, ein reaktio¬
näres Regime aufzurichten, von der öffentlichen Mei¬
nung Englands aufs schärfste verurteilt werden
würde.

Ein national-kommunistischer Pakt?
WTB Berlin, 16. April. Im Reichswehrmini-

stevium versammelten sich gestern die Hauptleute
B i eb a h n und B o h n st e d t, Kapitänleutnant
Al t v a t e r und Leutnant V i e b a h n mit drei
K om m u n i ste n zur Beratung zwecks Zusammen¬
schlusses auf national -kommunistischer Grundlage.
Di« Versammlung wurde entdeckt. Reichswehrmi¬
nister Geßler  vernahm sofort die Teilnehmer, ließ
sie festnehmen  und dem Polizeipräsidenten zu¬
führen. Heute vormittag wurde die Vernehmung
fortgesetzt.

Die Lage im Vogtland
WTB Plauen , 16. April. Von Jägersgrün

wurden gestern abend 120 Rotgardisten  in
zwei Eisenbahnwagen und ein Eisenbahnwagen mit
Gewehren nach Oelsnist abiransportiert.

Me Plauener Arbeiter haben beschlossen, nicht in
oen Generalstreik einzutreten, da sie in dein Ein¬
rücken der Reichswehr nur eine gegen Hölz gerichtete
Aktion erblicken. Den hier eingebrachten 120 Rot¬
gardisten wurden nahezu 150 000 Mark abgenom'nen

Die EmWShKerWehreK
Der Bund der Landwirte und Deutscher Laudbund

gegen die Auflösung

« tr-f Berlin. 15. April. Ein Aufruf  gegen die
Auflösung der Einwohnerwehren veröffentlicht jetzt
auch der Bund der Landwirte und der Deutsche
laudbund: „Die Auflösung bedeute in weiterer
ffvtge eine Störung der Lebensmittelversorauna und
vuugersnot für das deutsche Volk"

Bayer»
rtuJ München. 15. April Der Reichswehrmini
Geßler erhielt folgende Drahtung:

Die Generalversammlung des Zweckverbar
landwirtschaftlichenKörperschaften Bayerns,
Ü Ianb" und forstwirtschaftlichen Organist

len vertreten sind, bringt zum Ausdruck: Ein V
1* o)er am deutschen Volke, wer die Auf>

L“ n 9 der Einwohnerwehren und einer Aender
i m I Organisation der Reichswehr z

Die Schweizerische Auffassung
WTB Bern, 15. April . Die Neue Zü

der ^ t  ® ie  Forderungen auf Au
wie wfrW *" in einem Lande der (
Die rst eme Schädigung unsers 1

^tüchtig genug, daß sie nick
Zutsche ^ ^^"der ausfühven, sondern daß
des ? bQt  Gesamtheit des Verbände-
Ichwei- ^ er b u n d es untrebreitet wird
Wicklung de? ^ " terhin gezwungen sein, de:
zu schien ernste Aufmerksar

einer Eisenbahnkommission in
Lesatzungsgebict

kommnn öln  i 6- April. Die hohe Rhein
10 des oat auf Grund der Artikel
ausgegcbcn ^ ""dabkommen diie Ordonnanz
aingericbt̂ >,.^"och wird eine Eisenbahnkomi

befchlshoberu^ Ersenbahnanordnungen des
kann. k  Eiierteu Arnzeen weite
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gabenkrfls ^ ? ^ ustragte unterstützt. Jh
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lOtagige. IStögiftc tägliche, Woche
stände (Kohlen N Monatsberichte über
usw.) Berkiehr' und . .̂ ierial , Repar

Me RmMge Deutschlmds
20V Milliarden schwebende Reichs-Schuld

Zwei Milliarden für bi« Eisenbahn^
8 Berlin , 16. April. Der HaushaltSausschutz

der Nationalversammlung hatte sich heute mit dem
Nachtragsetat  zu befassen. Rcichsfinnz?
m in ist er Dr . Wirth  betonte , daß die neuen
Lohnforderungen der Eisenbahner,
die Verwaltung mit zwei Milliarden Mark
ad 1. April belasten. Der Minister sagte weiter,
daß er dem ersten Budget der Reichseisen-
bahn  mit großer Sorge entgegensetze. Man habe
gehofft, daß sich das Defizit auf etwa 7 Milliarden
Mark würde beschränken lasten. Er zeige sich in¬
dessen. daß man einschließlich der erwähnten zwei
Mlliarden für erhöhte Löhne mit einem Defizit
von 12 Milliarden Mark  werde rechnen
müssen. Auch die Rcichspo st Verwaltung
werde trotz der neuen Gebührenordnung ein D e f i-
zit von ettoa 900 Millionen  Mark ergeben.
Der ReichsAnanzminiister teilte sodann mit, daß
demnächst ein neuer Kredit von drei Milliarden
Mark zur Verbilligung von Lebensmitteln für die
Dauer bis Ende Juni gefordert werden würde. Er
hob weiter die gewaltigen Anforderungen des Ver¬
bands an das Deutsche Reich hervor und erwähnte
die Tatsache, daß von seiten der Gewerkschaf¬
ten  Forderungen fiir Bezahlung der  S t r e ik-
t a ge erhoben wurden, was wiederum Milliarden
erfordern würde. Wenn wir nicht in der Lage seien

| Finanzpolitik mit Wirtschaftspolitik m Einklang zu
bringen , dann sehe er keine Rettung. Der Minister
machte sodann Angaben über den Stand unsrer
Schuldenlast. Am 31. März dieses Jahves betrugen
unsere fundierten Schulden 92 Milliarden Mark.
Die schwebenden Schulden 105 Milliarden, zusam-
men also 197 Milliarden Mark.  Dabei
sei zur berücksichtigen, daß in der nächsten Zeit die
schwebenden Schulden wieder scharf anwachsen wür¬
den. Der Reichsfinanzminister äußerte sich sodann
noch zur Frage der Tariferhöhung der
Eisenbahn.  Sie sei, so bemerkteer, auf dem
Punkt angelangt , wo eine weitere Erhöhung
der Eisenbahntarife  vielleicht eine Minder-
rinanhme ftir das Reich bedeute, wo der Verkehr
sich gewistermaßen selbst auffresse. Zu erwägen
wäre dagegen eine Erhöhung der Kohlen-
st e u e r, deren Umfang von der wirtschaftlichen
Lage und von dein Stand der Währung abhängen
müsse. Stücklen (Soz .) empfahl, von weitern Lohn¬
erhöhungen Abstand zu nehmen, dagegen eine Ab¬
gabe von Naturalien in Erivägung zu ziehen. Nach
Abschließung her allgemeinen Aussprache wurde der
Nachtvagsetal zum Auswärtigen Amt bewilligt.
Für die Förderung des Nachrichtenwesens
im Inland « wurden im Rahmen des Etats zwei

Millionen Mark bewilligt.

zu einer freien Besprechung zusanunengefunden, unl
zu der? durch die Besetzung weiterer hessischer Ge¬
bietsteile durch die Franzosen geschaffene Lage Stel¬
lung zu nehmen. Staatspräsident Ulrich gab in
einer gemeinsamenSitzung aller Franktioncn Kennt¬
nis von den Schritten, die die hessische Regierung
znm Widerspruch gegen die Vergewaltigung unter¬
nommen hat. Die Fraktionen  waren darin
einig, dsiß die neuerliche  Besetzung als eine
Verletzung des Friedensvertrag  es zu
betrachten sei. Das Vorgehen der hessischen Regie¬
rung und die von ihr getroffenen Maßnahmen wur¬
den einmütig gebilligt und die sofortige Räu¬
mung der neubesetzten  Gebiete gefordert.

Die lettischen Friedensforderungen

WTB Kopenhagen, 16. Apvil Wie die Ber-
lrngfle Tidende aus Kowno meldet, bestehen die
Fviedensbedingungen Lettlands gegenüber Rußland
in folgenden Forderungen: Strategische Sicherun¬
gen, die Kriegsentschädigung von zwei Milliarden
in Gold, Rückgabe des WeggefährtenEisenbahnma¬
terials sowie der Maschinen, ferner des weggeführtcn
Eigentums der Banken, wofür eine weitere Entschä¬
digung von einer Milliarde Rubel in Gold gefordert
wird. Außerdem verlangt Lettland einen Anteil an
dem russischen Goldbesitz. Lettland will als Entgelt
dafür seinen Anteil an der russischen Staatsschuld
übernehmen. Man kann diese Fordemngen als ge¬
radezu ungeheuerlich bezeichnen.

Das Kino
in der Nationalversammlung

tz Berlin , 16. April 1920.
Die iflationalversammlungbeschäftigte sich in chrer

heutigen Sitzung zunächst mit dem Gesetzentwurf über
die Aufhebung der Militärgerichtsbar¬
keit.  Mit der Beratung wurde die erste Lesung der
Vorlage betreffend die Äellung der Heeresjustitiare
und der von ihnen beschäftigten Sekretäre verbunden,
Die Arrssprache über diese Vorlage ergab die alten
Gegensätze zwischen den flflehrhöitsparteicn, die im
wesentlichen aus Politischen Gründen auf Beschleu¬
nigung der Abschaffung der Militärgerichtsbarkeit
drängen, den Deutschnationalcn und der Deutschen
Volkspartei. Nachdem Sozialdemokraten, Demokra¬
ten und Unabhängige sich für die Beseitigung der
Militärjustiz ausgesprochen hatteir, gingen die beiden
Vorlagen an einen besonderen Ausschuß von 21 Mit¬
gliedern. Die Vorlage zur Erhöhung der Schau ni-
w e i n st e u e r winde in allen drei Lesungen ohne
Erörterung angenommen. Ebenfalls Annahme fan-
dt>n Anträge des Ausschnstes ftir Wohnungspolitik,
in denen die Regierung ersucht wird, im Hinblick auf
die unerhörte Preisgestaltung Maßnahmen zri treffen
zur Regelung der Herstellung, Beschaffung und Be¬
wirtschaftung von Baustoffen  und ftrner
nn Interesse der KleitUvohnungsherstellung die Ein-
briingnng eines Gesetzes über Baukostermusgleichbe-
träge zu beschleunigen.

Es folgte die zweite Beratirng des Lichtspiel¬
gesetzes,  das die BAdstreffen der Zensur unter¬
st eilt. Die Zulassung ist nach den Ausschnßvorschlä-
gen zu versagen, wenn die Prüsiing ergibt, daß die
Porsührrmg geeignet ist, die öffentliche Ordnung oder
Sicherheit zu gefährden, die Religion oder veligiösen

Einrichtungen herabzuwürdigcn, vrroheird oder ent¬
sittlichend zu wirken, das deutsche Ansehen oder die
Beziehungen Deutschlands zu auswärttgen Staaten
zu gefährderr. In der Aussprache wurde zunächst
allseitig die Bedeutung des Kinos in unserm Volks¬
leben anerkannt . „Am Kino kann auch die National¬
versammlung nicht Vorbeigehen", erklärte unter großer
Heiterkeit Frau Weber. Dian war sich auf allen
Bänken einig, daß den Schäden des Kinos, der Ju¬
gendvergiftung, mit wirksamen Mitteln entgegenge-
treten werden müsse. So fand denn schließlich dar
Gesetz in zweiter und dritter Lesung eine große Mchr-
heit voit rechts bis links. Gleichzeitig standen zur
Abstimmung Anträge auf Sozialisierung und auf
Kommunalisierung der Bildstteifen. Für die Soziali-
sieritng erhobeir sich lediglich die Unabhängigen. Bei
dem Änttag auf Kommunalisierung ging die Tren¬
nungslinie zwischen den Freunden mrd den Gegnern
mitten durch die Demokraten hindurch. Auch der
Antrag auf Korumunalisierung fiel gegen das Zen¬
trum , die Deutsche Volkspartei, die Deutschnattonalen
und einen Teil der Demokraten. Gegen 5%  Uhr
vertagte sich das Haus.

(Wiederhott , da nur in einem Teil der gestr. Auslag«)
Empfindliche Straf « wegen Beleidi¬

gung Scheidemanns
* B e r l i n, 16. April . (Eig. Drahtb. des Lohnst.

Tagcbl.) Im ersten Scheidemann - Sklarz-
Prozctz  gegen den Journalisten Rhodin, «ine»
ehemaligen deutschen Agenten in Belgien für Frank¬
reich und Holland wegen Beleidigung Schcidemanns
wurde der Angeklagte wegen Verleumdung zu nenn
MonatcnGefängnis  verurteilt.

Die Konferenz in San Remo
* Paris,  16 . April . (Eig. Drahtb. des Lohnst.

Tagebl.) Die Konferenz der Ministerpräsidentenin
San Remo beginnt am 20. April. Als erste Frag«
wird der Oberste Rat 4>ie Ereignisse i»
Deutschland und die B e se tzu n g Frank¬
furts  besprechen. Darauf soll die A d r i a f r a ge
gelöst und znm Schluß über die Wechselkurse beraten
werden. Wie der „Daily Expreß" vernimmt, haben
die russische» Delegierten in Kopenhagen Schritte
unternommen , um zu der Konferenz zugelasscn zu
werden. Amerika wird sich durch seinen Gesandte»
in Rom vertreten lassen.

Das deutsche Dockmaterial
* Paris,  16 . April . (Eig. Drahtb. des Lohnst.

Tagebl.) Die Botschafterkonscrenz hat am Donners¬
tag unter dem Vorsitz von Oambo» den Bericht der
Marinckom Mission über den Zustand des von Deutsch¬
land anszuliefcrnden Tockmaterials genehmigt. Lord
Derby  Wohnte der Sitzung bei.

„Aus Mangel a« Ehrerbietung"
WTB Frankfurt a. M., 16. Slpttl. Der Verein

Frankfurter Presst  hat wegen der Bestra-
ftrng zweier Mitglieder wegen Verbreitung angeblich
falscher Nachrichten beim kommandierendenfranzö¬
sischen General schriftlichen Protest  cmgjelegt.

Beide Unterzeichner des Protestes sind nunmehr
Vom General mit je 10 0 Mark Buße  belegt
worden, weil sie in ihrem Schreiben es an der n ö- j
trgen Ehrerbietung  hätten fehlen lasten. |

Neues vom Tage
Rach dem Telegraaf nehmen die «ertza,d-

langen  zwischen den deutschen  vertreteru nutz
den u i e d e r l L n d i s ch en Behörde« über die Fest¬
stellung der Preise für die Lebensmittellie¬
ferungen  einen guten  Fortgang.

Der Vorsitzende der Fraktion der Dentschnationa-
len Bolkspartei in der preußischen Landrsversa« »»-
lnng, Abgeordneter v. K a r d o r f s, ist aus der
Deutschnationalen Bolkspartei ausgetreten »nd
hat sich der Deutschen Bolkspartei angeschlossen.

Der neuernannte italienische Vertreter
in Deutschland  de Marttuo ist nach Berlin ab¬
gereist, um die Leitung der Geschäfte zu übernehmen

Von der W ie d « r g u t m a chu n gs kommis-
sion  ist an die deutsche Regierung eine Note
gerichtet worden, in der die Kommission von
Deutschland die Auslieferung der nach der Marine¬
konvention des Friedensvertrags «och abzuliefernde«
deutschen Schisse  verlangt.

Aus Oberschlesien  wird gemeldet, daß die
Landgerichte  Oppeln , Gleiwitz, Beuthen und
Ratibor chre A r d e i t e i n g e st e l l t h a b e n als
Einspruch  skundgebung gegen die wiederholte»

Eingriffe der Verb andstruppen  und Ber-
bandsvertreter in die obcrschlesische Rechtspflege.

Letzte Nachrichten
Räuberhaupt mann Hötz

TU B e r l i n, 17. April . (Eig. Drahtb . des Lohnst.
Tagebl.) Das Vorgehen der Reichswehr gegen den
Kommunisten Hölz  und seine Anhängerschaft ist noch
immer nicht znm Abschluß gelangt. In Zwickau
wurden 200 Gefangene gemacht, während mau de»
Hölz » och immer nicht habhaft  werde«
konnte. In Chemnitz herrscht Ruhe.

Der Adlon - Skandal vor  tWericht
* B e r l i n, 17. April . (Eig. Drahtb . des Lohnst.

Tagcbl.) In demselben Saale des Moabiter Schwur¬
gerichts, in welchem der Erzberger -Prozctz stattgefun¬
den hat, und unter dem Vorsitze desselben Richters,
der auch im Erzberger -Prozeß den Borsitz geführt hat,
dem Landgerichtsdirektor Baumbach , fanden gestern
die Verhandlungen gegen die Persönlichkeiten statt,
denen die bekannten Ausschreitungen im Adlon-Hotel
zur Last gelegt werden.

Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts
wurde Prinz Joachim  Albrecht wegen versuch¬
ter Nötigung zu 500 Dtark Geld st rase,  Ritt¬
meister Platen  ebenfalls wegen versuchter Nöti¬
gung zu 300 Mark  Geldstrafe verurteilt . Das
Urteil gegen den Prinzen Gottfried  zu
Hohenlohe-Langenburg lautete auf 1000 Mark
Geldstrafe wegen Körperverletzung.
Allgemeine Arbeitsruhe am  1 . Mai

* B e r l i n, 17. April . (Eig. Drahtb . des Sahnst.
Tagebl.) Die unabhängige „Freiheit " veröffentlicht
heute an der Spitze der Zeitung einen langen Aufruf
zur Maifeier mit allgemeiner Arbeitsruhe und ge¬
waltigen Straßcndemonstrationen im Zeichen des
internationale « Entscheidungskam¬
pfes.

Dr . Kapp hat sich wiedergesuuden
* B e r l i n, 17. April . (Eig . Drahtb . des Lohnst.

Tagebl.) Gestern nachmittag ist D r. Kapp  in der
kleinen schwedischen  Stadt Soeder , südlich von
Stockholm, eingetroffen, wo er unter dem Name«
Dr. von Kamnitz Wohnung in einem Badehotel fa»b.
Aus irgend einem Grunde bezweifelte man dort seine
Identität , weshalb der Polizeipräsident ihm eine«
Besuch abstattete und ihn direkt fragte, ob er Dr.
Kapp sei. Er gestand denn auch gleich, daß er es
sei. Einen Paß führte er nicht bei sich. Er ist über
Saßnitz nach Schweden gekommen. Er wurde nach
S t o ckh ol m weitergeführt , wo er von der Krimi¬
nalpolizei vernommen wurde . Das einzige, was er
getan hatte, um sich unkenntlich z« machen, war,
daß er seinen Schnurrbart abrasiert hatte.

Eintreffen deutscher Jnernierter
* B e r l i n, 17. April . (Eig . Drahtb . des Lohnst.

Tagebl.) In Hamburg  traf der große japanische
Dampfer „Umamaru " mit über 600 deutschen In¬
ternierten  aus O st a s i e « ein.

Die Entwaffn » ng Deutschlands
* Paris,  16 . April . (Eig . Drahtb . des Lahust.

Tagebl.) Eine heute nachmtitag veröffentlichte Havas-
note besagt, daß Frankreich bei den Alliierten ener¬
gisch« Schritte unternommen habe, um die Entwaff¬
nung Deutschlands zu beschleuniMN. England habe
hierzu bereits seine Zustimmung erteilt . Die Alli'er-
ten würden für den Fall einer Weigerung Deutsch¬
land jegliche Lebensmittelliefe 'rnngfen
sofort abschneiden. Lord C u r z o n habe sofort
beim deutschen Gcschäfsträger in London bestimmt«
Zusicherungen des Rückzuges der über 'chüstigrn Trup¬
pen aus dem Ruhrgcbiel gefordert . Der schlechte
Wille Deutschlands zeig« sich nach allen Richtungen
hin. Während die Ruhe im Ruhrgcbiet schon seit
Wochen wieder hergcstellt sei, habe Deutschland »och
iuimer nicht mit der Zurückziehung der Truppen be¬
gonnen.



Aus Stadt und Kreis
Lahusteî 17. April 1920.

3 ^ der ^tflbtöciotbnttcnfitufnn l,™
SOKtttood^ ist »och folgendes nachzutragen-

Stadw Roeth  stellte an den Magistrat toi-
®ent>e *}*}xAufra  g e n, deren dringende Erledigung
er em̂ aĥ Zunächst regte er an, die Frage tragen
^Brückengeldes  endlich zu klären und wlls

druckengeld nicht in abschbarer Zeit fallen könnte
de. ^>r Neuverpachtung die Stelle & £ pT&
und L ^ / " gsbeschädigte  aus ObL
un~ Nuderlahnftein zu vergeben Der Maaistrat
gab hierauf Auskunft, wieweit die Ängelegenheft bis-

W . Sft ^  über den Stand der Brücken-
^ " erhm verlangte Stadtv . Roeth  Aus-

tt "̂ fi' "b der Betrieb der Staatsfähre  von
K ühnstem nach Capellen denn nun am 1. Mai

^br °ufgenommen würde oder nicht. Beigeord-
n^ r Bertram  gab die Auskunft, daß mit dem
tcnlomZ 16 oet  Jerl" Uebereinkommen getroffen wer-
uni  s D-rftlbe verlangte 30 Mark pro Tag

außerdem die volle Tageseinnahme. Der Be¬
käme s Danipstootes sei völlig unrentabel und

^age . Jedenfalls werden zwei
Nachen angeschaP werden, damit die Stadt den Be-
M wenn auch unter bedeutenden finanziellen
fe rf €t feI0ffnc" Eann’ ®inc  dritte Anfrage
Zr r "Uf die Wiederinstandsetzung
der Schiller - und Rheinanlagen  Dieselben
befinden sich tatsächlich noch immer m einem Zu

^ne « hohen kwistlerifcheu Genuß und allen Anzei-
aSLF & SS 'lü.™ 5 °!ckÊrtrag zugunsten de«
gute» Zweckes, da mit der Aufführuug ei»« Art
Bazar  verbunden ist, für den die Landleute viel
an Lebensmitteln beigefteuert haben. Nach unseren
w* !O,̂ t0̂ ,VI“k e cä ^ch nun eventuell ermög-

^U ' . de". ^ Strmmen starke,l Chor mit seinen So-
llsten für d« gleiche Veranstaltung in Lahn-
stern  zu gewinnen. Wir richten deshalb die An-

^ die Ôeffentlichkeit und an die in Frage

taÄtfÄ  s ^ de günstig war. Alle«
.̂ r Frühjahrs,tand recht gut und ver-

8 ^ sEs keine Kalteruckschläge kommen, ein gutes
^ frühen Gewttter sollen ja ein gute«
Omen hierfür som. ^

St . Goarshausen, 17. April 1920
1 ^ 28 iedergefunden.  Der seit dem

! 12jährige Horst S chw i l d e n aus

kommenden Behörden,"ob ŝie |K dieses I Ä ÄÄÄtÄ
«gunj - - her « trete«, hi, tl „Ä ->. .M I m d- eNche VirteT“ 6'

—" Sport.  Morgen , Sonntag nachmittag.

der NeLersthrist: »Patrioten wider Wil
N deutsche Burger viele Tausende von Mark
Grund von Urteilen des britischen Gericht^
zahle.» mußten.' diese Leute könnten sicĥ stft
^s ^ ^ bankem daß sie damit chrem Baterb
hülfen, denn dre Geldstrafen dienten zur E r
ßlgung der " ' ' 8

sum,ae.
zur _ _

Wiedergutmachun,

Wa " ln «m !^ U,tret - bie folüô im  Interesse un-
lete8 Musiklebens wie auch vor allem im f
i>e3 guten Zweckes Beachtung  verdiente.

Ü ® ' l e a.̂ n b e r 1e § x- Der Sommerfahr-
Lhn  t ms i ^ Unt b‘ F ' ber erste der Reichseisen-

kaum große Aenderungen oder vermehrtefn Bister der öffentlichen
Arbetten hat für Preußen und Hessen bestimmt, daß
der Erholungsverkehr nach den Gebirgsorten und
SSIS ? mf -” 9e beS  vorigen Jahres be-
mngt wird. Nach der jetzt emgetretenen enormen
^ahrpreiserhohung wird es aber fiaglich sein ob ein

rv Essse«, 15.
Aufforderung.

April. Liebenswürd.
In Horst-Emscher war jü,!en _

ÄS ? äV «74 !enr,pricyt. (Dre Banke  in den Schilleranlaaen
längst Angebracht sein.) Der

„„J S Abhilfe zu. Endlich regte Stadtv.
Roeth noch an, die ausgeschriebeneR a t s d i e n e r-

emim Kriegsbeschädigtenzu besetzen Der
LLL -̂ iderte, es habe sich leider bisher ü£f5'* iN
jyragf tarn.  Stadw . RooS  empfahl das nm -rlick,

« “* * * «

infolge

S M nicht um bä, H»h ol « ” t « bT!
«ofö , sondern aus dem Staats  Wald.

Der Antrag auf Aufhebung derPflichtfeuer-
wehrablosung  wurde , wie wir nachträg

Laveth  gestellt.tteHeit wolle».' "- « ’Ä .» — ^

»ie.si . Di / Lahn brücke.  Das Brückengeld liegt
vielen Stadtverordneten schwer im "" ~
kann ihnen niemand übel nehmen.
w?! wenr °l  letzte Stadtvero ^ .t« ettveriamln-
tuitg die ,uh wiederum mit dieser Frage beschäftigte
konnte nun die erfreuliche Mitteilung des M?gj ^ '
entgegennehmen, daß die Abschaffung

Magen. Das
, . Wem geht es

Die letzte Stadtverordnetenversamin-
>iederum mit dieser Frage beschäftigte,

d»e erfreuliche Mitteilung des Magistrats
nen, daß die Abschaffuna des

. / e.n gelbes  nur mehr eine Frage her  Ät
« lIt -5r rbe' ^ ach den erneut von uns anqestellten
Ermittlungen kann die Aufhebung des Brük
(enflelbes  ober erst i„ Betracht Lmme « we««
öte Frage der weiteren Unterhaltung und eines
ttwargen Neubaues  der Brücke geklärt ist Die

'st s- Zt . vor ca. 40 Jahren 'von den beiden
Städten für den lokalen Berkehr gebaut worden
Der Betrag des Brückengeldes hat die Kosten bcv

gedeckt und auch wohl einen kleinen
Ueberschuß gebracht, von dem heute aber nichts mehr
bälwM^ s-̂ i F "' .Laufe der Zeit haben die Ber-
im S rl fe&r ^ °ndert . Heute dient die Brücke

blm durchgehenden Verkehr, ist
wm - n  der deutschen Truppen sehr stark

^Euschaft gezogen worden und wird heute
-uch durch den starken Autoverkehr der Besatzunas-
truppen sehr m Anspruch genommen. Den Städ-
Ê / °nn unter diesen Umständen unmöglich zuge-

werden, auch fernerhin allein die Kosten der
Unterhaltung und eines etwa nötigen N e u b a u es

rr“ 1' ®CT ^tztere würde heute ca. VA
«tt* 2 Millionen kosten und die Städte mit ™
150000,00JKarf jährlich belasten. Es ist deshalb
nottg, daß auch die anderen Stellen, die an dem

^stehen der Brücke interessiert sind, sich an den
Kosten beteiligen. Verhandlungen  hierüber
haben schon wiederholt stattgesuiiden Wft wir
£ " Ä en fl-  Vertreter der Stadt Niederlahm
stein Jusftzrat Dr . Dahlem  und als Vertreter

r ^ - Oberlahnstein Herr Hans R e i f e n r a t h
und^ m mit  Regierungspräsidenten
" nb  bem Landeshauptmann in Wiesbaden verhan-

e8s 'st f boffen, daß die Angelegenheit bald
und gute Fortschritte machen wird,

verschiedenen Angriffen der Stadtverordneten
^s .. druck e n p achte r sei «ntgegengehalten,
^st . boch wahrlich auch gerade keinen leichten

&eT ^legenheit hat sich den Be-
Sonntagen und zu belebten Tages

Men anzusehen, wer sieht, wie die halbfiüaaen
Jungens und Mädels ihre Possen treiben, und ŵer

daß es doch eine ganz erhebliche Anzahl
. - . dre sich um das Brückengeld überhauvt

m ^ ckenpächter naL
Br -ickmll" ^ vfen kann, der wird gegen den

^Vruckzoll nichts emwenden können. Uebeschadet
Men . kann man natürlich nach wie vor eS
ffrrftcr Gegner des Brückengeldes an sich sein und
Ech wir können von unserem seinerzeit festqelegten
Mondpunkt nuht abgeben, daß es eine d r i n g e n d e
Forderung der Zeit  ist , mit diesem Bnicken-
Md für das Ueberschreiten einer Brücke zwisckn'n
jw« aufs engste zusammenhängenden Städten endlich
achszuraumen Vorläufig aber muß die Einwohner-
fchast sich noch mit der Unbequemlichkeit des Brük-
»ngeldes abstnden und G e d u l d haben.

-^ Evangelische Gemeinde . ' Das Tia-
konrssenhaus Halberstadt hat zum 1. April se
^Western van hier zurückgezogen, da es dieselben

2b " kätigkeitskonzert.  Das von
dem Mannergesangverein „Frohsinn"  zum Sonn-

25 ‘ststgElegte Wohltättgkeitskonzcrt
wegen Besetzung des kath. Vereinshauses durch

französische puppen in der Aula des Gymnasiums
stattsinden. Alle Vorbereitungen zu einem genuß-
reichen Abend sind seitens des Vereins aufs beste zur
Erledigung gebracht. Ein reichhaltiges, abwechseln-
des Progmmm , welches in zwei Teile zerfällt, ist
SrS m Aussicht gestellt. Es gelangen nur
vortreffliche, neueingeubte Chöre zur Aufführung un-
w! 8f'rtunö  stEs Ehormeisters, des Musikdirek-

St olle werk.  Als Solisten treten auf : Frl.
Aug. S t e r z e l, Opernsängerin, München (Sopran)
L ^ HerrBreitbach,  ViolinLose , Mt-

stauchen Orchesters in Coblenz, urch
K^ ^ 'ueister B uh le .r (Klavier). Da es die Auf-

^ tft' ÖCn  Erlös dieses Konzertes als
2mÄ? K C•" ÜUt  Achtendes Denkmal  auf
^ E h r e n f r i e d h o f der Stadt zum ewigen An¬
denken an unsere rm Weltkrieg gefallenen Helden zu

wohl die edle Idee des Bereits
chren Zweck nicht verfehlen und es darf seitens der
Bürgerschaft auf eine wohlwollende Unterstützung mit

^rechnet werden. Mit dem^Vorver-
kauf der Eintrittskarten wird sich der Verein erlau-
ben, der dcr wetten Bürgerschaft durch einzelne Sän¬
ger oder Damen vorzusprechen.
ste ?i Berlin und Lahn-
sieln. ,zn dem als teures Pflaster verschrieen
Berlin tosren frische Trinkeier Stück 1^40

Dieses Angebot sieht man jetzt in einer
^ 'I " -lnzahl von Ladengeschäften. Das Angebot
ln Eiern ist augenblicklich sehr stark, so daß mit
einem wetteren Rückgang der Presse in SoU
Ä P” ^ "»n»  ftebt L L - Lf - L
ejn unserer Gegend laßt man sich für den Fleiß
zahlen"^ ^ " nen Preis von 2,00- 2 *0 Mark b^

Ln auf dem Sportplasam Rhein folgte
«E ^ " lpwle statt: 2 Uhr: 2. Mannschaft Turnverein
Braubach gegen 2. Mannschaft Spottverein St.
2 ™Ä fCn' 4 U^r : 3- Mannschaft Sportverein
LrÄfetf 8C" ^ "" lchaft Sportverein St.

* a! I ? st^ ütigkvitsauffützrung.  Su
L' LÄ 1“" 0 ber "Schöpfung"  wird uns mit-
getesst, daß um eine Ueberfüllung der Kirche zu ver¬
meiden, m St . Goarshausen derKartenvorver-

werden mußte. Wir ver¬
weisendeshalb auf die Aufführung in St . Goar,
vormitrags 11 Uhr, da dort die Kirche mehr Platz
bietet und eine größere Zahl von Besuchern aufneh.
£fe Genugtuung hat es bereitet,
daß der Appell an die L a n d b e w o h n . r einen
Zul ** folg  gehabt hat. Wenn, soweit bis
j tzt bekannt, von 17 angegangenen Gemeinden, in

^r ^ cineinderat die Beteiligung dcr
2 °̂ " Wohltattgkett abgelehnt hat, so ändett das

lchts an der Tatsache, daß entgegen der

n:

sen.
Söhne

Vor
und

3)anf Ivrrd den Spendern nicht versagt bleiben.
Nastätten, 17. Apttl 1920.

^ r e 'Die  Kohlen sind wieder im
Preise gestiegen, weshalb der Gaspreis um 14 Pfg.
^ Hohe geht, also 1,44 Mark  pro Kubikmeter
betragt. Es ist dies die l e tzt e Preisfestsetzung durch
ttii ^ ? ^ c ^ °triebsgesellschaft. ' (Die Gasanstatt
sstf^ 7"^ .st^ optimistisch veranlagt, wenn sie ver¬
glicht , daß dies die letzte Preisfestsetzung sein soll.
Sie memt jedenfalls die letzte vor der nächsten?t>

^/Prämie . Dem Landwitt Karl  Färber
S ^ jSeif ** ^ itä ®“ IIe" bi' -rst-
. ^ Der Gewerbeverein  hat in seiner letz-

oersammliingzur Teilnahme an der Ve^

2» SÄ
lung im ,,Germania "-Saal . Blumenthal -KadelburgS

au'
daß

Äedentt,
Leute gibt,

seine
- T̂“ u ^ zurungezogen , da es dieselbe
dm eignen Provinz dvingend nötig hat . Schwester

^ ^ ber verlassen müssen und ist
8fihtnfl riwr  Kinderheil-

Isf rr ”, Q' ~  S >beauftragt worden. An ihre
stelle tritt nun Schwester Elisabech Böklen  die
voni Rhcinssch<Westfälischen Diakonieverem in Köln
hreher eittsandt wurde. Morgen wird sie im An
schluß an den Gottesdienst in ihr Amtwerden. eingeft'ihrt

‘«"r ' " c * 9 u n 9- Am Sonntag findet in
M . Goarshausen eine WohltätigkeitSaufführuna sm-Z Urtb  lassen gefallener Krieger
statt Die Auffuhrwlg- es Handel, sich„m Haydns
Oratorium „Die Schöpfung" — verspricht

K ? ; usMehund eines der be§ n Rutschen Lus^
^le überhaupt, namlrch „Im weißen Röß ' l"
wird, vielfachen Wünschen entsprechend, aufgefiihrt.
Da dies endgültig die letzte Sonntags -Vorstellmm ist

empfehlen. - Nachmittags ist
nochmals erne K l n d e r v o r ste l l u n g. Wir ver¬
weisen auf das zznserat in der heuttgen Nummer.

Der Militärvcrein  Oberlahnstein bält

heZ °"m J ?Aenhof eine Versammlung ab. (Nä-

abend kommt d! s FttmschanWe? A ? rätstch7fw
Elub st-m letztenmal zur Aufführung. Von nrorgcm
o!w>n Filmdranra „Wenkerka" ge-
gesth!n Ju &etbem ftnb "°ch lusttge Einlagen vor-

Der deutsche Met all arbeite rvev-
kühnstem, hält morgen nach-

mtttag 6 Uhr rm Gasthaus zum Schwanen in Nieder-
lahnsttm eme Versammlung ab.
n« Holzarbeiter  des Kreises St
Goarshausen sind auf morgen zu einer Versammlung
nn Lokale „Rheinschssfahrt" eingeladen. 9

Prüfung . Der Schlosser Wilhelm
Kesielheim, wohnhaft zu Nieder-

ahnstem, hat heute vor der zuständigen Prüfunqs-
siwn m Coblenz die M e i st e r p r ü f u n a im

Maschinenschlosserhandwerk mit „gut" bestanden.̂
, AV-  R ' c u ", n c rKirmes.  Zum zweitenmal
fett Kriegsende wird morgen die in der ganzen Nm-
iMend berühmte Nieverner Kirmes Mich begangen
Alle Witte von Nievern, Fachbach und Miellen hâ n
zum Tanze  ungeladen und werden mit einem
guten, wenn auch teuren Tröpfchen dienen. Hoffent¬
lich gibt es morgen schönes Wetter, damit der die
Kirmes einleitende Spaziergang nach LL-evern nicht
zu Wasser wird. Wie wir hören, ist für dieses Jahr
^gar zwischen Niedettahn stein und Nievern ein
Droschkenvettehr mit der Haltestelle an der Ober-
chrsterel m Nicderlahnstoin eingerichtet worden.
U^ er d'e Preise schweigt̂ des Sängers Höflichkest.
Alles Nähere ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich

Fachbach, 16. Apttl 1920.
fL $ \ ®cve fEllenprüfung  im Bäckerhand-

^ 'wl'rng in Limburg einen Abgeordneten gewählt
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.
hzn' Vorschuß - und Kreditverein
ULT-  D °".»wl!, " .achmittag in der „Schönen Aus-
sammlun2b ^̂ M0t!  außerordentliche Generalver-

Retlert, 17. April 1920.
= =„ Aerztliche Staatsprüfung.  Der

cand. med Otto Neu,  Sohn des hiesigen Pfarrers
Ansang dieses Monats an der Universität in
^ ärztliche Staatsprüfung und das medi-

Mische Doktorexamen mit „sehr gut" bestanden. -
Der hiesige junge Turnverein  hält am
mg, den 2o Apttl, in der „Waldeslust"
Theaterabend  verbunden mvt  Ball ab.

mb  Rah und Fern
bi L  ■8‘f bUt9' 19- April. Einbruch in die

t ? ^ Kanzlei . Inder  vorgestrigen
Nacht wurdeir die Buroraume der bischöflichen Kanz¬
lei, nachdem ourch das Oberlicht des vergitterten
Ersirers der Emstteg gelungen ioar, durchsucht. Der
Kassen,chrank widerstand allen Bemühungen. Den

te rsr 5“6m r,e
Frankfurt a.

folgenoer Aufruf erlassen worden: Das Bürgert!
wird hiermit aufgefordett, morgen, den 31. Mt
bis mittags 12 Uhr, eine Anleche von 1000 m
N 'u Esnzeichnung in die Spendenliste zu zeich«
Btt Nichtnachkommen des Aufrufes kann keine i

Plünderungen usw. übernommen wer.
Der Aktionsausschuß, Winkhäuser.

x Groß-Heubach, 16. April. Blutiger Kamt
“ m e ' n Rind.  Um ein Rind, das der rei^
Bauer des Ortes abliefern sollte, kam es hier
emem blutigen Streit . Als der Bauer die Ablien
rung verweigerte, drangen fünf Gendarmen in bei

etn- Der Bauer empfing sie mit Revolverschüi
dem Stalle stellte er sich, seine zw«.

_ der Schwiegersohn den Beamten ri,,
Knütteln und Mistgabeln entgegen. Bei dem ßz
nun entspinnerlden Kampf wurden alle Gendarm^
mehr oder minder schwer verletzt und mußten da,
Feld raumen , so daß die Bauern Sieger blieben.

WTB Berlin , 15. Apttl . Arbeiterford «.
s" 0 b" ^ Dle Betriebsräte  der Fabrg
K n o r r - B r e m se-A.-G. in Lichte über«

st! lst.8̂ k ?/ ^ . das  Verwaltungsgebäude ttn unb
stellten folgende Forderungen an die Direktion: 1
Zahlung von 1000 Matt an jeden der 3600 Arbei,

/ erme  Akkordarbeit mehr, sondern sechs c4
Eundenldhn - 3 Bezahlung der Kapp-Streiktl^
Btt der Gelegenheit wurden die Arbeiter tätli»
gegen einzelne Beamte und zwangen schließlich de»
Direktor, vor die draußen versammelten Arbeiter z,
Mhcn und ihnen folgende schttftliche Zusage »
wavHn' ^ er angesichts der droheiiden Haltung de,

QUs o b0abir -. von 500 Mark? Z»
P " E 2 und 3 erklärte er sich jetzt nicht festleaen

lo? nen. Die Direktion erkannte aber nachher
die Erklärungen des Direktors, well sie ihm aba«.
zwungen waren , nicht an und der Bund der M«. *
Är bltfta £Hett  lehnte auch die Forderung ab und f
befd)I.of5, morgen die Fabrik zu schließen und
die Arbeiter zu entlassen.  l

rv Königsberg, 15. Apttl . D i e O p s e r d e r
Königs b erg er Explosion.  Dem Lttchen. I
schanhausc waren am Montag mittag 74 Tote einae- *
r -ei=tri 1S0rbCnm Zwanzig weitere sind an der Nn- »

glucksstellxm Rothenstein bereits geborgen worden. *
I aJl. befurchtet, daß noch eine ganze Reche von Ver-
unglnckten ailfgeftlnden wird, die zum Teil ausae-
^ben werden müssen. Biele Verunglückte sind völlig

^ rv Bentheim, 16. April. Verfolgung im
F l u g z e u g. Ein Brillantenschmuggler wurde auf
deni hiesigen Bahnhose festgenommen. Es handelt

en ! um einen Engländer , der vor einigen Tagen in
F ' ~ Berlin beim Kauf von kostbaren Brillanten die er

HE am S -n«. s ,« eftter Sch-Hel Sch«her-me verh- r " L -Lchlel
worden war . Einige Berliner Kttminalbeamte nah-
men mi Flugzeug die Verfolgung auf. Auf dem hie¬
sigen Bahnhose gelang es chncn, den Schmuggler zu
stellen und die Brillanten zu beschlagnahmen.

ttnen

derne M., 16. Apttl. Als

TNrnsn Mö Sport
0  Propagandawettspiel in Ehrenbreitstein.

Morgen flndet anläßlich des Bezirkstages der Cob-
lenzer Fußballvereinê ein Propagandaspiel zwischen
der Cob lenzer -Slädtemannschaft und den elf
Besten der L a h n v e r e i n e auf dem A st e r st e i»
statt. Bei der Spieltüchtigkeit beider Mannschaften
ist auf ein interessantes Spiel zu hoffen, weshalb
wir alle Spottsreunde unserer Gegend darauf auf¬
merksam machen.

n- . , , - - r™. ganz mo-
Einbrecher  erwies sich die Bande die

Z  ^ ten  Rächte das Palast -Schhuhau's in
Straße heimsuchte. Durch ein Sautt-

stostgcblase zerstörten̂ sie von der Straße aus das
Schaufenster und drangen dann

m den Geschäftsraum ein. Die Beute bestand aus
schuhwaren tm Werts von 60 000 M

ä "!® A - «*- «ir»v M,7St’i™

Aecker
Aus

«ranbach, 17. Apttl 1920.
Kreis «. (Guter Stand der

. . . Felder) Ueberall in Feld und Gatten
Auch sieht man viele Neu-

aiilageil von Weinbergen. Jahrelang brach gelegene
mnai2 Ä * ^ tt!T 0bet  und für NttlWan-
,ung mit Reben vorbevtttet. Ein Ansvoru h erzu
breten die schwindelhafthohen Presse, die fl.r di«
Wttne der letzten Jahre geboten
doch auch hier für das Stück
25 000 Mark bezahlt.

werden. Werden
ov . l919er 20 bis

trocfener warmer Wssterung r̂asch M Ende geaauam.
Die echen Frühkattoffeln sind bereits gelegt D-«
Mittelfrühen folgen ,iach. Die Beqetasson ist gegen
die Vorjahre wttt vorgeschritten. Korn und Wessen
leben schon geschlossen, mit ?lusnahmen, war die

Raben ausgehackt haben. Auch die Kleeäcker, zeigen
Das Frühobst steht in volltt .Blüte.

In Hoch-
in den Stand

Famssienvater 17

schönen Stand.
Di « F
reits durch, wennFrühkirschen, Pfirsisch« und Aprssosen sind b«°

auch das Wetter für sie in den

x Frankfurt o. M., 16. Apttl. Die Ehen
l n 9 C" b l 1^ e r nehmen einen immer größeren

Provim 5esi'>? " allen Städten und Gemeinden der
st-rovinz Hessen zergeii die Standesamtsregister. daß
m nnmer steigendem Maße Ehen von 18 bis 20jäh-
rigen jungen Leuten geschlossen werden
Itoii 6« Hanau tritt sogar ein Paar
der Ehe, von dem der zukünftige
und die Braut 16 Jahre alt ist.

x Frankfurt a. M. Schieberjagd  Die ge¬
samte Kriminalpolizei Veranstaltete heute mittag vor
SÄ * ” Goldschmidt" nahe

erne außerordentlich erfolgreiche Jagd
l ?L ^ Z KwrX Z tb  m ilbferc  lästige Zeitgenosseii. W

l”hl^ chc Personell sestgcnommen. die ohneN s °* cn

a e ri * f "5 ^ Das hiesige Wucher-
g e r cht, das heute zum erstenmal tagte, verur-
tesste « nen LebensMittelhandler aus Mühlheim
wegen Uederschreltung der Höchstpreise fiir Oel und
Hafttflocken zu o000 Jl  Geldstrafe , Einziehung des
Wuchergewinns von 6820 Jt  und Traanna der
Kosten. Der Staatscmwalt hatte 50 000 M GeL-
'lrafe und em Jahr Gefängnis beantragt.

Nierstttn, 15 Apttl. Rheinpiraten.
bas DicbeSunwesen auf vor

^ l>legeiiden Lchisfen zu einttn reinen Piraien-
^ " slrewachfln So ivurden dieser Tage zjvei

bei Nierstein ankernde Kohlenschiffe nachts von PiJ
Sh ^ ^ lrecht überfallen und ansge-plundett . Es wurdeii von Schissen 800

L .e7tk 't" ü" ÄT  ÄO?, ? frauten Io festgenommen werden: ebenso

nn

einemöc Köln, 16. Apttl. Zwei Flieg1 l> Ai fr,*  TM . /r .r "

»erantwortlich für die Schriftleituna.
Otto Richard Wanninger.

Für den Anzeigen und ReklametetlM. Rausch.
Druck»nd Verlag der Buchdruckerei Fr. Schicke!

(Inh. Fr. Rohr)  sämtlich in Oberlahusieiu.

GotteSdienstordn«»g fa, Oberlahnstei».
in der Pfarrkirche zum HI. Marrmus

r . Vonntaa nach Ostern, den 18 « pril I»20
U. e' ÄÄ ^ ^
M „Rachmiltags2 Ubr Christenlehre, «ach deiselbe»(2 s» Uhr) Beerdigung der st Frau Anua Maria « triede»

Heat« , chl«ß der »sterlichm Zeit.
vsttesdienftOrdnunz der evanFtt. Gemeinde.

» .. . • onnta,, den 1« « pril 1,2«.

?t Ä"NLE “■ MMt *’
« - ttesdienft-Ordnun, in « iederlntznftetn.

Sonntag, den 18. « pril 1920.
. d , Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche, 8 Uhr Kin-
dermefse in der Johanniskirche. 8 Uhr hl. Messe in der
Barbarakirchr. 9»', Uhr Hochamt mit Predigti» der Jo-
b?"EUrche^ 2 Uhr nachmittags sakramental. Bruder-nhaftsandacht, danach Beerdigung der st »rau Gltsab
«IT 1 « 3*/« Uhr Versammlung des 3. Ordens tn der
M"n,°V „se- ,̂ et» "
Stfime°rnla9 ^ U| t * ?e<,uien#mt + Fra « « isadelh

Oblalenkloster Allerheiligeaberg.
Sauutag. den 1«. Aprjj 197g

„. ''«' ““V Ubr "i'.rg. ns hl Meflen. Nachmittags5Uh» Predigt mit Ros«,kranzandachl
G»ttesdieaft-Ordnung i» Br«uimch.

«vauge lisch» Kirche
Sonntag, den 1». April l,20 « is. Domini

Ubr: Predtgtgottesdienft. (Herr
PfarrL Steinmetz in Vertretung.)

«atholtsche « « » che.
Sonntag, den 18. April ,920. z. Sonntag n. Oster».

7 /> Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hochamt mit vrediat
Nachmittag« 2 Uhr « hriftenlehre und Andacht. *

An die Herren Bürgermeister
des Kreises

- t A.. ct «legen mit
J a; 1 a »• Dre Cologne Post fchreiibt unterj

. Wählerlisten fiir die Wahlen zur National¬
versammlung pnd »m Druck. Bestellungen werde»
«ff * »’™ 25 'Mts.  erbeten . Später ' eingehend«
Bestellungen können nicht betticksichttgt werden.

F̂ormrrlarlüger des KreisÄlattes
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Mliche mrnsmmm
D« nächste Mutterberatungsstunde findet in der

«leinkinderschule in Caub am
Dienstag, de» 20. April 1920
nachmittags von 2 Uhr ab

statt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgelt¬
lichen Rat in der Pflege und Ernährung chrer« in-
%fr  erteilen wird.

6t Goarshausen, den 16. April 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Bachem Reg ierungsassessor.

Mmsteigemg.
A» M»W. in 19. «pril 1920,

non vormittags 10 Uhr an » erden folgende
LSlzer öffentlich oerfteioeit:

» Distrikt Buchevbersermavd SS
2 Sichenstämme mit 0.9» F-stm. Inhalt.
8 vucherfiämme mit 2 »7 Feflm . Inhalt,
7 Kaumm Eicken -. Buchen icheit und Knüppel.

d . Distrikt Pr . Berka « 7S.
1 Weißbuch ' «stamm mit « .«» Fm Inhalt.

c . Distrikt Gr » ke>« weg 79
10 Km . Sichennntzlnüppel 9,2 » m lang,

6 R « . « 'chenickeit . Knüppel n Knferknüppel
d.  Distrikt FörLerswiesche « 43

S » chenstämme mit 4,8 * Ksst « . Inhalt,
! Km.  EichenkLferholz,

10 K » . Eichenicheit -. K««»yel a . Reiferknßpprl
e . Distrikt Sudheek 19

17 Km . Eichenuntzknßppel {9.1« m  lang)
f. Distrikt Platte 39

1.71 Km . Eichen und Buckenreiserknüpvel
8 Distrikt WLidche » »2

« Lindentämmchen mit 1.80 FeAn . Inhalt
»3 B .« . Buche », und » «ichh»ljsch°it . Knüppel

»ad Keiserkaüppel
d . Distrikt Dreurwe » 49

4 AhorzstLmmche , mit 1 76 stm Inhalt,
t Km . Buchen ?»»ppel.
Zusemmrnkunft »ur festgesetzte» Heit an der

«egemündnng Friedrichssege » vderlahnsteiu -Forst-
HauS. — Z « dieser Hersteigrrnng werden nur
Einheimische zu, »kaffe« .

vherl « h» stei » , den i » April 1890.
_ Der Magistrat.

»ekauutmachuug.
Auf vrund algemerner Änmdnung  des Reichs.

Ministers der Hinnnzm vom 1. März 1990 über
di- nach 88 lä und 21 des U Ct G vom 84
De,emder 191 ? l» tz» sfic « erpflichtiae » Gegen-
?a «de sowie der nach tz 35 ff. erhöht rnmsatz.
steuerpflich -jgen Leistungen ist der erst« Bier-
teljahrs -Lleueradichoitt bi« zum 1. Juli 1820 ver.
länger ! worden.

Die Einreichaua der Steuererklärung über die
lnxassteuerpsticksjge ^ Kegenstän ^ «»d erhöbt u« -
sotzsteue' pstichügkn Leistungen hat also erst im Juli
1920 zu ersolZen.

Oderlahnstein , den 16 . Avril >920
Der Magistrat:

de Boys.

ökäät . wofferwsrk.
Am Mittwoch , de « 21 . . Donnerstag , den

M . vrid Freitv « , den 23 April wird eine
Epülrng M Rohrnetzes in den Mittagsstun¬
de von 1 bis 3 Uhr oorgenommen . Ein « Ab¬
sperrung findet nicht statt , jedoch eine stellenweise
Trübung des WafferS.

Oberlahnstein , den 1» . Aprst 1990.
Der Magistrat:

de Boys.

1 «omrir »»
nörungen im v-rgangenen Monat war eS dem
Kuckskohlenkommiffar « d seinen Organen nichi
überall möglich, die , on den industriellen Ber-
brauche»« m erstattenden Meldekarten de« zustän.
dlg-n Stellen rechtzeitig zu überweisen.

Der Re »chrkommiff-ir hat daher die Frist der
Erstattung der April Meldung bis zum 13. dS.
Mts . verlängert

Der ReichSkommiffar für die Kohlenoerteilung
Mg A. 1.

_ Ortsbohleustelle Oberlahustei»
vekauutmachuug

Am Montag , den 19 . April » erden in der
Zeit »a» 9—127 , Uhr

Drlllkttrscheiir siir ki A-Wies G
ansgegrben. Lebensmittelkarten sind unbedingt
mltzi'brineen Andere Buchstaben finden keine
Berücksichtigung.

_OrtSkvhleustelle OkerlahuftLiN.
O f DiEjenigen Bewohner, welche im Besitze eines
Leseholzschemes sind sind berechtigt, sich ihren Bedarf
an Erbsenrerser aus dem Distrikt „Lag" von dem
^ersig welches von dem gefällten Lohe-Holz liegen
geblieben ist, zu entnehmen. * ö
<, , 2 "/ , diejenigen, welche nicht im Besitze eines
Leseholzschsines sind, kann die Abgabe von Erbsen-
«rser nur gegen vorherige Anmeldung auf dem Rat¬
hause, Zimmer Nr. 7 erfolgen.

Niederlahnstem, den 16. April 1920.
_ __ _ Der Mag istrat.

Zum 1. Mai

SÄreibKrM
gesucht Erforderlich Maschinenschreiben und
Stenographie Ausführliche Angebote mit Be
haltsanspistch -» an

ScklicktungssusfckvL Vberlabvftem .

Stildilsche Miere MiflchenschBle
Obsrlahnstefn . i 82o

D7a,S. ^ ommer8emexter beginst am 20. April
oi 8 r‘ Oie Aufaahmepröfung findet

m - mä. D,e ABc-soMten tom-

(,. la»lin° L*n ê.m Allmi' bti*' » bal es  *n Boerforschlichen Ratschlüsse
SS ™ ”ack? ,t<a8 2,/. UhT  innigstgeliebte teare Galtin,
mutter, Sch,es7ers 's ^ e°S °,'S "L Sch "'ie S‘m « ‘“ . Gross'

Frau Anna Maria Strieder
g«b Höhn

. . LKsgLttin von David Strlsäoi-.
g isu ds8 christlichen Müttervereins, der Antoniusbrnderschaft

und des Messebundes
erh? rifî rmt sc5lw#ren mit  grösster Geduld ertragenen Leiden und einem

Otters gestärkt durch die kl. Sterbesakramente
h. Kirche im  71.Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen

um 8mieeTJi:rme dt^ eX dean ,,nd dies d« B«te'
David St .i *ied @F
nebst Kinder und Anverwandten.

<«n 17 ÂM °ly2- ' C°blea2’ Duisbur fr Wiesbaden und Ludwigshalen,

Sterbehluse eWri^ ng findet ,am Sonnta &. den 18. April 1920,  nachmittags 2V, Uhr vom
SSeÄ “ »ÄTuE ÄS “’ Die Exeqi,ie" w“d“ »■" “ “W ö»

r 1
| ifolts-und Operettsii üieiter
H M&x Dietrich u. Karl Brand

m  ia lefiäuia -Saal (K. Sciioiä), O.-Laiiflsieii.

Senntag , !8. April, abends S'/- Uhr
Lustspielabend!

Das beste Lustspiel der Neuzeit!

Lustspiel in drei Akten von Blumenthal
H  und Kadelburg -.

Preise der Plätze:  Sperrsitz % SO
L Platz : 2.75 Mk. 2. Platz ’

Maofera, « Uhr- KüfflsfervcyateSfusig.

Todes - Ansz ©ig ®»
dem Allmächtigen bat es gefallen , meine Id. Frau,

unsere herzensgute , treusorgerde Mutter, Schwiegermutter
Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frag WM Krämer
Ehegattin von Jakob Krämer,

Mitglied der St .Josefs Bruderschaft u. des Rosenkranz -Vereins,
rv * ,MAJ!5i nachmi rttaK? 4 '/2  Uhr nach längerem , mit grosser
Geduld ertragenem Leiden , wohlvorbereitet durch den öfteren

u6r h ' ^Erdesakramente der kath . Kirche , im Alter
von 68 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten die trauernd . Hinterbliebenen:
Jakob KzSmer,
Serna SHaftJer geb . Krämer.
«Stehen Sinthern geb . Krämer,
Tbe «s SrSmer,
Lewcfeen B;jntä3T* geb . Krämer,
H« i?8 Kränar,
Sim « » Ülahler,
Heinrich Simtiaarj *,

• Josef Krämar,
«sieben Krämer geb . Krumeicb.

NIEDERLAHNSTEIN , den 17. April 1920.

Bh? 'ÄB, r,bffiSl" M“ ae - l9' Ap' “’ T0™ n ‘

Machen Sie einen Versr ,
mit meinem

Kentucky - Kautab?<
(Friedensware) n. Sie bl-
hen mein ständiger Kas -
Probesendnag Mark 5.

Nachnahme
B. Barelter , Frankfort ->!

Bergers tr 29 (81

1Beilslelielsprm-riniLManc
mit Keil gut erhalten in
verkaufen jgf.

Hoohstr. 37
6 Stück nicht in Gsbraae
genommene leinene hansni. Bellttr,
2 Ti &chdecken u. mb,-
Akkcpdxiiher sh  veri
Branbach, Lahnat.-Str. 4II i

Ein fast neuer 182.Gasshörd
Grösse 75X110 cai
aillig zu verkaufen
Osterspai , Haus 129

mWiärkeitsMtt
oder:

MmimchW.
-i ♦'*“Va-» /iS »u1f £U Û Vf * t r M« .i

I Os oale Trinierliu Ule Düse Lilii.
« M*rchens Piel in S Akten von C. A, Görner.
II o Pf eise der Plätze:

|1 Sperr “o P*fg. 1'~ h Piatz 80 Pfe- 2- PI»tz
(Sj ^ orverkaiif im Rest Schweikert , wo bis ■w

abends 6*, Uhr der Stuhlplan für Sperr Ssilr mifliorrt®“ ü «e d° di» * * * * * °i- , _ — - . ... „ „ « „ ul !p„ n m  Sp „ t. „
**l»w «SK A»schi»tz,ltls« _ a

°-ch ch-<-

Der Entwurf dieser Anlage liegt gemäß§ 17
der Gesetzes über Meinbahaen und Privatanschluß
«ahnen vom 28. Juli 1892 auf dem hiesigen Rat
Hause Zimmer Rr 4 vom 19. dies. Mts . ab 14
Tage lang zur Mnstchc offen und können Einsprüche
Segen den Plan in derselben Zeit schriftlich bei
unk eingereicht oder mündlich zu Protokoll erklärt
werde«.

Oberlahnst̂v, den 16. April l »S0.
Die Polizeiosrwaltung:

— _ de Boys

Berding -mg.
«rrmd -i^ ^ ^ hrung der Erd -, Maurer , und Zim-
Ä ? Materiastieserung ) f. r die Gr-
Semeivh- ?5 ^ ^ " ' d ;»hnhauSdauten in der Stadt«VUW ""-b"
«! "."Er-». Mt.«mltt. iollhr
Daselbst ». l '̂ ^ bauamte Zimmer 8 einiureichen.

^dingungSunterlagen in den
Eerdiug^ . werde«. Auch können

dort ^ « E« ««gen Erstattung »on 3 00 Mk.
vdkri .jÊ en werden

'«instem , den 18 . April 1890.
Ttadtbaumeister.

_ « : M aas.£wjO «ä §:. in den f»nr “ ’r
de- «euen Kunh-m ^" '^ " "" Ngeschäften aufliegen

»L « »«
!N. n

' . ” ”

erfolgt dann itut 8 «* ^sgabe der Lebensmittel
And neue « Leb-ns^ t.7 neuen Kunderl sten

• « pru »ur » wrr «e.' «m
Diejenigen SWr* De ^ "gezogen

lr- gen sind, hâ " 'En. welche noch niribt einqe
Wontag wiitoc , , Gelegenheit dazu bi«Die « ertrii»®..12  Uhr

«e«kn Leb-nsmit?. ? '!' '
Dberlahnstein , L . Garden.' rn 17  April 11)20 .

»tdbt . LebensMittelamt.

.uurniiT—«hlfffluu. iiiiiiiiiiiMiüiîi]̂ iiinM(ijjijniiii^ iijjjjjjiii^̂
Deutsche , französische und englische H

Toilette-Seilen,!
. Lilienmilchseife , |
| flüssig«Teerhaarwäsche , 1
| stark schäumend , hervorragende Wirkung , *

f Kopfwasser , Zahncrem
empfiehlt

laftnecK-DroDerie wa.tm
5 A«l«Ifstras »e 38. 1̂857:
» ■*wmni>“‘<|iillHllii“.“»H!!lt;n,i.*"UHIiniii"„iniiiiiniiH^sHll«l»"HnHi|iili».,lniHllni“»

Entlade Montag, den 19. ds. Mts,
einen Waggon schöner

hannoveraner

Ferkel und Linier
Quirin Müller,

_ Adolfstrasse 82.

Die Biiroscheoke aif der Markstmro
bei Braubaeh am Rhein

wmaam  Ist wiedar eröffnet ■■
und mit Speisen und (Betränken

wohi versehen

Ha*» » « * SjteziftJ-Instiiut
Koblenz , UohenzBlIemstr . 20

Sp-e«ti8teiMlan jedes Samstag 9—l Ükr
_ «vssotifflv«, Prospekte grafte.

Danksagimg«
Herzlichen Dank auf diesem Wege allen, die uns beim

Heimgange unseres teuren Verstorbenen so wahr und in¬
nig ihre Teilnahme bekundet, ihn auf seinem letzten
Wege begleitet, ihm Biumea sowie hl Messen gespendet
haben. Insbesondere danken wir seinen Kollegen, Vorge¬
setzten und den Arbeitern der Güter-Abfertigung.

ObarBahnsteir *, den 17. April 1920.

Geschwister Bora o.
Familie Lfihr.

billig zu verkauf. M,
E orchhaim . Kirchs tr. 13

Ml -Sülle
20 Monate alt zu ver¬
kaufen Ml
Pat . H. Steeg , Weisel

bei Caub.
Zwü<

(Kupfer[-Ausführung)
mit Anlasser, 8V* nnd 10
Pb ca. 1450 Touren hat
abzngcben [ ggp
Nie . Stangt Boppard

Wohn - oder Ge-
nhäiisEiaus bei hoher

An Zahlung za kaufen ge».
Offeiten B. B 284 Ala-'
Haasenetein u. Vogler, Cola.

Ca &’ÖSl! tfS wonati.
Eack2ahlllDg

verleihtR Calderavo»
Hamburg 5. v46§

Achtung! Achtu ng!

Alle HBlz-Arfeelter
des Kreises Sl. Goarshausen

werten einenden , zn der an

S0IID 199f den 18. April«Sliiindenden

iffl LflKale „Zur Röginscmilfliiri“ MiMM . Pelßr Scliwßikßri, vonniHlsgs io Hör
Alle Arbeitnehmer im Holzgewerbe werden gebeten , recht zahlreich undpünktlich zu erscheinen.

Tagesordnung : Oer Lohntarif nnck B « f.Hefc S rät ®g ®* ot * .

Der Eifllieriißr: W. jasnsRnii.



[ ß
Todes -Anzeige.

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen, W
| e*ter? Mittag 12 Uhr unser beissgeliebtes Maohnchen, Brüderchen und Enkelchen —

m | u.■ II
jgj ^ fczn| C=31C

Ignaz
nach kurzem Leiden, im Alter von nahezu
8 Monaten zu sich in den Himmel aufzu-
nehmen- In tiefer Trauer:
Farn.joft. Scfimifli neust Kindu.AngeUOrioe.

Niederloh »stein , den 17. April 1920.
. J ?.ie  Beerdigung findet Dienstag, den 20.
Ä :«na»C »mittagS 1 ffhr TOn  Coblenzerstr.5a aus statt 1gv>7

Miellener Kirmes,u —
Es ladet ergebenst ein
,, . Eschenauep.
Kein Weinzwang.

Trotz des kolossalen Holzaufschlages
liefere ich garantier ! erstklassige

Möbel

Ton

Banks ^ nng.
.^ ür vielen Beweise herzlicher

. Mitnahme bei der Beerdigung unseres
lieben unvergesslichen Sohnes und
Bruders

Anlässlich des Festes der
Silberhochzeit

Peter Weinand
Barbara Weinaad

geb . Mallmann
18. April 1920
gewidmet

von ihren dankbaren Lindem.

aller Art,
Reine Handarbeit.

KüchenEiflriclfoooßi
1 hochfeines Büffet mit echter Kunst¬
verglasung , Linoleumplatte , 1 grosse
Anrichte mit Kunstverglasung und
Linoleumplatte , 1 grosser Tisch mit

Linoleum , 2 prima Stühle.

4 Seriena. 4 Grossen
Anna MB.« .
Mürll „ 2390,
Magdalena„ 2273,
siepbany„ 1995,

flocheißplß ScftMzimnißr5
sagen wir hiermit allen unsem herz¬
lichsten Dank . Ganz besonders dan¬
ken wir den Kranz - und hl . Messen-
spendem . 1896

Familie Jakod Rbdd.
Uberlahnstem , den 16 April 1920.

SoDom, denl». April
von 4 Uhr ab

Konzert
Es ladet freundl . ein

Peter Schweikert , m
Gasth . ,Zur Rheinschiffahrt ' 33

Bis hierher hat Euch Gott gebracht.
Preis iha» und seiner Gnade!
Är hat stets väterlich gewacht
Und schirmte Eure Pfade,
ij Buch heut als JubelpaarUmblüht der Kinder frohe Schar.

O, mög  es Euch beschiedea sein,
Verschont von Schicksalsschlägen,
Noch oft Euch dieses Tags zu freu’n;
Und mög auf Iure « Wegen,

« n flr  Blternhebe . Sorg’ und Müh'n
- " er Kinder Glück und Dank erblüh’n.
Oberlahnstein. Coblenz-Neuendorf, den

18. April 1920.

2 Betten mit echten Drellmatratzen,
1 Waschkommode mit Spiegelanfsatz,
2 Nachtschränkchen,

1 2tfir . Kleiderschrank ohne Spiegel

Berta ML 4M

1892

• f, Hotel „Kaiserhof“.
SOülllöO grosses Konzert

echt bayrisches Bier , grosses Glas Mk. 0 50
bei Konzert Mk. 0.60 sowie

vorzügliche Weine.1875

Reslanralioa zam Schwanen«.um«,
am Sonntag , den 18. April nachmittags
4 Uhr ab grosses

Tanzvergnügen!
1885  Heinricü Herz.

Sonntag , 18. u. Montag,
19. April , findet die alljährl.

LIcSHspißlhous
U Lahnstein

U Heute zum letzten Male:
| Der rätselhafte Club
W und

| Die Irauimg ml  dein ScUfl
M in 1 Akt.

jj Soaflfag, Montag und Oienstao:7
1 Wenkerka
1 «(er : arme scüie MBdcBes.
M Ungarisches Drama in 5 Akten

jf Alles aus Liebe.
=f Lustspiel.

Nieverner
Kirmes

statt . Für

nntaizie Taoz-MnsiF
und gute Bewirtung der Gäste ist bestens
gesorgt . Es laden freundl ein

1661  die Wirte von Nievern.

I
Beginn der letzten Vorstellung

9 Uhr. =

ZehnsrermässfgnQgs Karten
sind zu haben bei Cigarrenhaus
Christ  und an der Theater -Kasse.

m
H fflüsiUMiesler. j

Hl »iiiiioniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiH

MeinG

wimaii „ zar iraar , Nievern
Halte mich den verehrten Kir-

mesgästew zum Besuche meiner
Wirtschaft bestens empfohlen.
1864 _Georg Höhn.

f “ Sonntag , den 18. April, 1 Uhr nachm.
Ve ™ m  sei 9 ? Monat » » er » ammluB | | beiKam. Jos . Gusgen (Zum Schützenhof) ab.

Tagesordnung : Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit werden die Mitglieder

um yoHzähhges und pünktliches Erscheinen gebeten.
_ Der Vorstand.

r "* ". mini». . . . . . . uauuw«>Hlii!i!i)iiii.̂fFaciacler Kirmes.
WSonntag , den 18 und Montag,
I den 19. April

I« Taozmasik
Z Eür reichliche Bewirtung ist bestens Z
f gesorgt und laden freundlichst ein t86aW

die Fachbacher Wirte. §
‘■mninii'"'"iiiiiiiim"wiiiiniiiii...'iiiiiiiiiiii..i.iiiinii|{ii. üiimn!,-"

Garantiert reiner

m -m

Bieseften StMaiziiDmer, wie Me leoanii, heissen
Dolly, mit 3lir. SGhroDk, Lemeaeiiilellono Mt. 3973.
Erfo, Dil 3l0r. soiegelsctraiL Uedoct ML 7690,
Mega, eil 3lir. SgieoelschranL erd wen. ML 9560,
Speisezidder, BerrenziDer, Sdoo’s, cndseiomees, Blei-
üersM ote, Verffiors WascHkommadeo. Kocdsciirintcnea.

Einzelne Küctienscäraoke, Solatisciie,Tische, Stfltile. BiazeiBe3teiI.
ecHte Dretlmairatzen. ierneri üflrgerlic&e KOclei-EinricliiHng, ganz
schwere Ware, erslkl. Baodar&eü, bestellt uns1 Ballet, echte Kunst-
vergtasnng,lgross.Tisch mit gross.Schahlade,2 massiven weissen Sühiea,

huf  MIc ®18H0,
LiXDs-SchlalziBiiner io echt Eicken, Mabapni,Nnsskanm, süniigvarrätig.

v? Achtung ??
Werod tadeo Sie hei mir Diiliger wie fiheroil?

1. Meine finanzielle Lage ermöglicht mir nmr grosse Posten
zu kaufen und abzuliefem.

2. Sämtliche Lokalitäten sind Eigentum , daher keine hohen
Mieten.

3. Keinerlei fremde Arbeitskräfte , sondern nur eigene Leute
4.  Ein riesig grosser Umsatz und kleiner Verdienst ist Prinzip.
Alle diese Vorteile kommen dem Käufer zu Gute.
Lieferungen sämtlicher Möbel nach Auswärts mit eigenemFuhrwerk.

Bel grösseren Eilideo, Maflesieas2 Zimmern, etm en
mH BeiBBffaan(er Br am me n.Kielerwer Bai», « g-iM

Sämtliche hier angeführten Möbel nur solange der Vorrat reicht
Desshalb wolle sich jeder Käufer beeilen , seinen Bedarf zu
decken , am 25. April tritt wieder ein grösserer Aufschlag der

Möbel in Kraft.

Grenimlngers PMuds
Milet-Vertrieb, CD6LENZ,

Br. 5g. 7, Mehlslrasse ur. 5o. 7.
Beachten Sie aber genau den Namen Gremmioger und die

beiden Häuser 5 und 7. Kleine Schaufenster , aber riesig
grosses Lager.

per Pfund Mk. 22-
— Für Wieder -Verkäufer Vorzugspreise — . “1„ Woo Strieder, oaerläiiasleiB,*“s I

Hochstrasse 20 Telefon 162

Seg>en9CatwiAhe  Fussbodenpräpara t
prima hell , staubbindend in Kannen von 30
60 kg . per Kilo 5.- Mk. liefert
Oei- und Fettindustrie

1188 Cob !auv — u onnMimi

jYmm
IßoM&i

u.

Äente abend 71/« UhrVersannniaog
im Verein -lokale „Sheini-
scher Hof “ Um vollzählige -,
Erscheinen bittet [1877

der Vorstand.

Dr. Zlamermaan ’sohebeim. Prlvatschale
Inh . C. Hacke , Buch-

sachverständiger
— Cablenz —

Jahres-, Halbjahrs¬
und höhere Fach-

kiassen [ioia
Beginn des 27 . Schul¬
jahres 20 . April 1920.
Näh. d. Prosp. PerscnL
Auskunft im Schulhanse
Hohenzollernstr 148.

Probieren Sie
St.Martintabak
aus garanft . reinem
Tabak hergestellt. [1755

In allen einschlägig Ge¬
schäften zu haben.

Generalvertretung : Hmw
Drees & Sohn , Coblenz
Maiazerstr . 88 . Perur . 2 65

Grosse [iöm

Poriellansenduip
eilfetroffen

KBchengarnituren,
Waschgarnituren,

Kaffeeservices,
Teller , Tassen etc.

so lange Vorrat reicht

Erosl fäll , Miede «.

Anzug-Stoffe
preiswert

Nlederlabnsteiu
Bergstr . 5, I. Stock.

Gasüiriscmnii
m . kl . Hotelbetrieb v.
kdrlos . Ehepaar (Fach¬
leute ) p . sof . od . spät,
ges ., am liebst , in kl,
Rheinstädtchen . An-
zahlg . n . Uebereink.
Off. u . A . K 1000 an
A. Karwin , Elberfeld.

"■•■•niHRIiei'.'f

M imr Sw!
OiaiöHs-ind Droscienverkelir.
Abfahrt von 2«» Uhr nachmittags abstündlich

Haltasiollo Oberförster « ! .

1893  Peter Reck und Roben Rillig
Niederiahnstein.

HUWSW ‘qID IDj3 J
| » . rf« « « ‘T- |
—  inowi wuojk aSanjos M
= 'llimerc ) 001 ord ‘qosiaasjaqn msa
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Eine schwere 1830Falr-Kuh
(Lahnrasse ) garantiert
zugfest zu verkaufen.
Camp , Leyschestr . 37

li Ml _4 Wiener SH»
i Liege-Sessel

zu verkaufen [18S5
Adolffitrasse 44.

Vf egen Geschäftsaufgabe
ein fast [1882

Bi» MM
preiswert zu verkaufen hei

Pb . Dav . Hörig.
Miehlen , Humgai -ite.

Anblung!
Suche einen scharfen , wachr.
Hund zu kaufenA. Korb
„Deutsches Hans “. [1855

Schulentlassene properesSHeomättii
gesucht . Zuerfrfigen in der
Geschäft89t . 2850

für Vormittags gesucht
R. Lahnstein, Rhein¬
strasse 4. f i844

Braver [8351

§
gesucht Wilh . Theis,
Horchheim , Hauptstr.

Schulentlassene « ad . äl¬
teres Mädchen altSMeflDidcüeo
gesucht [ ff ©7
Landsberg , Wilhein-
strasse l b

Gründl. konserrat.Klavier-Unterricht
wird erteilt

Willy l&piens
Wilhelmstrasse 11.

MöbL Zimmer
für sofort zw mieten
gesucht , [167»

Näh . Gesehäftsstelle.

«UMM MöbL Zimmer
für Haus , Küche und Ser¬
viere ». am liebsten vom
Lande per sofort gesucht.

Offenen unter Nr . 1818
an die Geschäftsstelle.

mit Ko «t in Ober-, N.-
Lahnstein od. Umgebung
gesucht . Gefl. Off ,rt unt.
Nr . 178 > a d Geg' häftsst.

Suche zu« 1. M..i d Js.

ZQverl.Mädchen
in kleinen Haushalt 1£55

Frau H Wsgnop,
Nasnan , Bahnhofstiasse 9.

Möbl Zimmer
reit Fiühstflck in Ol «r od.
Niederlahnstein , on aüein-
a tobend Oefchäftsfjäulein
für s«lo,t »der etwas später
gesucht . Offerten erb . unter
M S . 1887 an die Ge-

Ich suche ein «rfahrenes

Mädchen I
für Küche und Haus für
dauernd oder zur Aushülfe
Frau . Geheim ™t SHohel,
Jf -Lahiiit . I,.., iaiinhofstr .14

Haus
in Oberlahnstein
(möglichst freie Lage)
zu kaufen gesucht.

Offerten unt . ,,Haus
Nr . 1860 ‘ an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Wohlig
mit Kost in Ober - od.
Niederlahnstein für
Handwerker gesucht.

Off. unt . Nr. 1653 an

Zum I. „,*i

Uig.Mädchen
für Weinbeigs - und etwas
leichte Felda,heit gesucht.

Offerten unter J . Sch.
Nr . 18 9 a. d. Ges«häft >st.
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